
HOMMAGE À CARL CRODEL

Donnerstag, 28. November 2013, 14.30 bis 17.00 Uhr
Marienkapelle im St. Hedwig-Krankenhaus

S T.  H E D W I G - K R A N K E N H A U S

Große Hamburger Straße 5–11  |  10115 Berlin

Tel.: (030) 23 11 - 0 /// Fax: (030) 23 11 - 25 44

E-Mail: st.hedwig@alexius.de

Internet: www.alexianer-berlin-hedwigkliniken.de

Das St. Hedwig-Krankenhaus liegt in Trägerschaft der Alexianer St. Hedwig Kliniken 
Berlin GmbH, die zur Unternehmensgruppe der Alexianer GmbH gehört. 
Weitere Informationen unter www.alexianer.de

V E R K E H R S V E R B I N D U N G E N

///// S-Bahn: Hackescher Markt (S5, S9, S75) mit Aufzug 

Oranienburger Straße (S1, S2, S25) mit Aufzug 

///// U-Bahn: Weinmeister Straße (U8) 

///// Regionalbahn: bis Alexanderplatz, Ostbahnhof

oder Friedrichstraße; dann umsteigen und weiter mit 

der S-Bahn bis Hackescher Markt

///// Metro-Tram/Straßenbahn Hackescher Markt 

M1, M4, M5 und M6, Monbijouplatz M1 und M6

Herzliche Einladung zur

ein Seelsorge- und Kunstprojekt
zum 40. Todestag von Carl Crodel



Carl Crodel, ein deutscher Künstler, der in Berlin lebte und 

von den Nationalsozialisten als entarteter Künstler verfolgt 

wurde, hinterließ dem St. Hedwig-Krankenhaus unter unge-

klärten Umständen ein Glasfenster, welches in der  

St. Annen-Kapelle des Vorderhauses in der zweiten Etage 

zu bewundern ist. 

Gemeinsam entwickelten Pater Jean-Marie Porté, Haus-

geistlicher des St. Hedwig-Krankenhauses, und die eben-

falls im St. Hedwig-Krankenhaus arbeitenden Künstler und 

zugleich Therapeuten Udo Hagedorn, Paula Schmidt-Dudek 

und Mike Klar mit den Patienten unseres Gerontopsychiat-

rischen Zentrums, des Offenen Ateliers und der Stationen 

Felicitas, Cäcilia und dem DeKIZ ein ungewöhnliches Kunst-

projekt, eine Hommage á Crodel. Wir freuen uns, Ihnen 

nun das Projekt im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes 

vorstellen zu können.

In Anschluss an den Gottesdienst wird es die Gelegenheit 

geben, die Bilder des Projektes in aller Ruhe zu betrachten 

und sich anschließend im Kesselhaus mit den Künstlern und 

Mitbeteiligten auszutauschen.

P R O G R A M M

1 4 . 3 0  U H R 

///// Festlicher Gottesdienst 

zu Ehren des Künstlers Carl Crodel

1 5 . 1 5  U H R

///// Begrüßung: Alexander Grafe, 

Geschäftsführer St. Hedwig-Kliniken 

///// Laudatio: Pater Jean-Marie Porté,

Hausgeistlicher, Seelsorge, St. Hedwig-Krankenhaus 

und Christine Götz, 

Kunstbeauftragte der Diözese Berlin

///// Projektbeschreibung: Paula Schmidt-Dudek, 

Künstlerische Leitung Offenes Atelier 

1 5 . 4 5  U H R 

///// Konzert: Live Music Now Berlin: Duo Nielsen-Chorin  

Violin und Violoncello

1 6 . 1 5  U H R 

///// Kaffee- und Kuchenempfang im Kesselhaus

Carl Crodel
... respektiert
... verfolgt
… Mut zum Neuanfang

BILDNACHWEISE: 
Titel u. Seite 3: Ausschnitt aus dem Original-Crodel-Fenster aus der St. Annen-Kapelle

Seite 4: Offenes Atelier im St. Hedwig-Krankenhaus


